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t Budges je Haushalt und Monat (Dlvl/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgabcn je Haushalt und Monat @lWProzent)

3 Ausgaben für den Privaten Veörauch je Haushatt und Monat nach Verwendungszweck
sowie nach Dauerhafi.igkeit und Wert der Güter @lvI/Prozen0

4 Agfirendungen für Nahrungsmittel, Geranke und Tabahvaren jc Haushalt und Monat (Menge/DM ll

Ncue Llndcr und Bcrlin-Ost

5 Budgets je Haushalt und Monat @lv{l?rozent) l3

6 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (DlvIr?rozent) l4

? Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungsanrck sowie
nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter @lvI/Prozent) l6

8 Aufirendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabalcuaren je Haushalt und
und Monat (MengerDM)

Die Angaben für das "frlihere Bundesgebiet' beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland

nach dcm Gcbictssrand bis zum 03.10.1990; sie schließen Berlin West ein.

Die Angabcn für dic "ncucn llndcr und Bcrlin0st'bczichcn sich auf die Länder Brandenburg,

Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thilringen rcwie auf Berlin0st.

Zcichcnc*lärune

. = nichts vorhanden

Q = weniger als dic Hälfle von I in der leutcn
besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

. = Zahlenrvert unbekannt oder geheimzuhalten

x = Tabellenfach gespem, weil Aussage
nicht sinnvoll

Abweichungen in den Summen crgebcn sich durch Rundcn der Zahlen

7

8

l0

t7
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Erläulerungen

In den laufenden Wirtschaflsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte

beobachtet. Diese Statistik geht bis auf das Jahr l9rl9 zurück. Für die Bundesrepublik Deutschland nach dem

Gebielsstand vor dem 3. Oktober 1990 liegen voll vergleichbare Ergebnissc für die drei llaushaltstypen aller-
dings nur für die Jahre 1964 bis 1985 vor. Im Jahre 1986 erfolgte erneut eine, wenn auch nur geringfügige,

Anderung in der Abgrenanng der an befragenden Haushalte und cine Anpassr.rng an die 'systematik der Ein-
nahmen und Ausgaben der privaten Haushalte', Ausgabe 1983.

In den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschafurechnungen ab Januar l99l @erlin-
Ost erst ab Juli l99l) eingeführt. Für die zurückliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudges der
ehemaligen DDR venriesen, für die die Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und rückwirkend
veröffentlicht werden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschafurechnungen für die alten und neuen Bundesländer ge-

trennt nachgewiesen. Die Definitionen der Haushalte sind in beiden Teilen arar weitgehend identisctr, Unter-
schiede ergÖen sich jedoch amngsläufig bei den absotuten Einkommensgrenzen und bci der Zahlder Renten-
bar. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Prirater Verürauch nachgewiesenen Mcngen
und Bcträgc sich auf die Marktentnahme der beobachteten Haushalte beziehen. Sie umfassen die I(äufe von
Waren und Dicnstleistungen fitr den Eigenverbrauch und für Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h.
die ar Einzclhandelspreisen bewerteten Deputate und den Mietwerr der Eigenttimenrohnung. Nicht enthalten
sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftung.

Eine Darstcllung der Methoden sowie der Mögtichkeiten und Grenzen der laufcnden Wirtschaftsrechnungen ist
in'Wirtschalt und Statistik' HeIt t/1965 bzw. 611972 enthalten. Zur Statistik des llaushalsbudgets tiegt cine
Darstellung im Rahmen der schrifrenreihe 'FoRUM DER BLTNDESSTATISTIK", Band 22,vor.
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In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstypen
beotnchtet:

Haushaltstyp fri.iheres B undes geb iet neue Länder und Berlin-Ost

I

2

2-Personenhaushalte von Renmern mit geringem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere
Ehepaare, deren Hauptehkommensquelle
Übertragungen vom Staat (Renten und
Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese
Einkommen sollten im Jahr 1995 zwischen
1700 - 2 500 DM im Monat liegen. Bei
der erstmaligen Festlegung der Einkom-
mensgrenze 1964 wurde in etwa von den
damaligen Sätzen der Sozialhilfe ausge-
gangen. Diese Säue werden seitdem ent-
sprechend der Steigerung der Renten und
Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

Frfaßt werden überwiegend ?iltere Ehepaare,
deren Haupteinkommensquelle Renten der
gesetzlichen Rentenversicherung sind. In
der ehemaligen DDR waren mehr als90 Vo

der Frauen berufsüitig und haben somit
einen eigenen Rentenanspruch, so daß
überwiegend zwei Renten bezogen werden.
Beide Renten zu$mmen sollten 1995
monatlich nicht mehr als 2 500 betragen,
jedoch auch nicht unter I 700 im Monat
liegen.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

3 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Etrepartner sollte als Ange-
stellte(r) oder Arbeiter(in) tlitig und allei-
nige(r) Einkommensbezieher(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher
nichselbständiger Arbeit dieses Ehe-
parmers sollte 1995 zwischen 3 750 und
5 750 im Monat liegen. Bei der Festlegung
der Einkommensgrenzen wurde 1964 von
einem Wert ausgegangen, der etwa dem
durchschnittlichen Bruttomonalsverdienst
eines männlichen Arbeiters in der Indusrie
und dem eines männlichen Angestellten
entsprach. Diese Einkommensgrenzen
werden seitdem ensprechend der Lohn-
und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Beamter/in
oder Angestellte(r) t2itig und Hauptverdie-
ner der Familie sein. Das Bnrnoeinkom-
men aus hauptberuflicher, nichselbständi-
ger Arbeit dieses Eheparurers sollte 1995
zwischen 6 500 und 8 800 DM im Monat
liegen, Das Einkommen hatte 1964 einen
nominalen Abstand von etwa I 000 DM
zum Einkommen des Typs 2. Diese Ein-
kommensgrenrcn werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung
fortgeschrieben.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kin-
dern, davon mindestens ein Kind unter
15 Jahren. Ein Ehepartner sollte als
Angestelle(r) oder Arbeiter(in) t itig
und Haupwerdiener sein. Der andere
Ehepartner kann ebenfalls ein Einkom-
men aus Berufstätigkeit, im Einzelfall
auch aus laufenden Übertragungen
vom S taat erzielen. Die Einkommens-
grenzen beziehen sich auf des Bruttoein-
kommen aus urselbstäindiger fubeit beider
Eheparurer (bzw. bei der 2. Person auch
aus Arbeitsfördenmg).Es sollte 1995 zu-
sammen zwischen 3 050 und 5 000 DM
im Monat liegen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaarc mit zwei
Kindern, davon mindestens ein Kind unter
15 Jahrcn. Ein Ehepartner sollte als Ange-
stellte(r) oder Beamter/in tätig und llaupr
verdiener der Familie sein. Der Ehepartner
darf mitverdienen; es muß sich dabei aber
um Einkommen aus unselbständiger fubeit
handeln. Das Brucoeinkommen aus un-
selb'ständiger Arbeit beider Partner zu-
§unmen sollte 1995 zwischen 5 500 und
7 400 DM im Monat liegen.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

1 BUOGETS JE HAUSHALT UND MüIAT

3. VIERTELJAHR 1995

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSHALTE (ANZAHL)
ART DER EII{IAHI{EN IJND AUSGABEN

387167 I 379

DI.l IPROZENTI Dt.I IPROZENTI OI't IPROZENT

BRUTTOE INKOTIEN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBE IT. .

EINK$I'4EN OER BEZUGSPERSü{.,.....
OARUNTER:

UNREGELI.IAESSIGE ZAHLUNGEN 1),.......
VERT,4OEGENSI.IIRKSAI.IE LE I STUI{G DES ARBEITGEBERS. . . . . .

EINKO.O.TEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI,IIToLIEDER . .

BRUTIOEINKO.TIEN AUS SELBSTAENOIGER TAETIGKETT 2\, .,
EIIUIAHI.{EN AUS VERT.IOEGEN 3)..... .

E IIü.IAIIMEN AUS UEBERIRAGUISEN UND UNTERVERT'IIETUNG

LAUFENDE UEBERTRAGUIIGEN VCI.,I STAAT 4)......
DARIJNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND UNFALLVERSICHERUI{G....
UEBERTRAGUIIGEN DER GEB IETSKOERPERSCHAFTEN.

S(NSTIGE LAUFENDE UEBERTRAGUMEN 5), UNTERI"IIETE

EIMALIGE UND UNREGELI.,IAESSIGE UEBERTRAGUIIGEN 6 ),
DARUNTER:

VCT,,! STAAT
VCNI PRIVATEN HAUSHALTEN..

HAU SHALT SNE TTOE INKü"T.IEN.

ZUZUEGLICH !
SII{STIGE EIIWAHMEN 7).....
DARUNTER:

VERI{OEGENSUEBERTRA6UIIGEN
DARUNTER:

vo.,r STMT 4)..........,.
VII! PRIVATEN HAUSHALTEN.

AUSGABEFAEH I6E EINKO.T.4EN UND EIIT{AHMEN. ., .

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

UEERIGE AUSGABEN 9)

3r1

917

87'3
83rz

79,9
213

216

1r5

0'3
0r6

81 ,8
81,4
5r1
0r6

0r5

3,5
812

6'5
3r4

3r7

1r5

814

5r1

1'5

5194,79

5164,96

324,47
38,00

29,83

220,86

577,73

4L4,62

278,3L

213,91

30,79

165,53

50,60
98,73

.5103,33

4086,69

600,77

234,35
30,25
25r83
30,94
9,84
6,76

71,47
66,05
32,02

+415,87

+l2l,76
+136,55

+157,45

8138,37

7787,61

336,83
34,15

350,76

1115,53

807, 95

493,49

151,52

139,58

12,66

329,31

7ß,07
9S1,98

84,9

81,2

5
4

3
0

84,39

266,97

24L1,37

2297,75

2207,37
63,68

77,ß
U,76
g, 13

17,68

314

8
15

43
02

527
972

0r5

216

0'8
1r6

1r5

0r1

3 ''{
1'3
1'0

HAUSHALTSBRUTTOE INK$+1EN,

ABZUEGLICH:
EINK$I,IEN- UND VERI.IOEGENSTEUERN. .
PFL ICHTBE ITRAEGE ZUR SOZIALVE RSICHERUiIG, ARBE ITSF OERDERUIIG. .

100 63118,01 100 9586,33 100

3
3

1286,75
750,70

13,4
7r8

94,5 11848 , 55 76 , 4 75118 ,89 78 ,7

254,77

1116,37

63,27
7L,L7

679,54

396,71

2762,73

0,23
752,20

2610,30

31 ,118

12,00

L2,00

264l,74

2275,67

189,58

+ 176,60

+4r70

+156,07

+15r83

,10
,52

65,311
59,91
41,07

220,40

82n,43

6069,97

1S8,12
511S1,43
33,61
31,62

2410,95
76,47

167,95

100

73rg

+9r3

+10r8

+0r 1

-l r6

,0
,5

0
5

234
L27

100

86,.1

712

0r1

100

80, 1

11,8

+8r1

+214

+2,7
+3r1

+783,32

+8871 19

+6r80

-130,68

ZINSEN..
STEUERN ( OTfiE EINKOüEIV- UND VERT,IOEGENSTEUERN)..

OAR. KRAFTFAHRZEU6STEUER.
FRE II,IILLIGE BE ITRAEGE zuR GESETZLICHEN KRANKETWERS ICHERUM. . .
FRE i}.IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESET2LICHEN RENTENVERSICHERUIIG 10 )
PRAEMIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U. ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUIIG
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERIJIIG 11)......
PRAEMIEN FUER SüISTIGE SCHADEN- UND UNFALLVERSICHERUI{G.......
BE I TRAEGE A'{ ORGANI SAT I O{EN OHI{E E RI,IE RB SZ.IECK. .
GELDSPET\DEN, UEBERTRAGUIIGEN AN AI{DERE PRIVATE HAUSHALTE UND

SINSTIOE AUSGABEN 721,,...

3,389rß
8,60
4,gs
3,78

10, 40
25,03
24,07
7,03

17,0

6'7
0r4
xr4
2r9
012
2'0
0r8
017
0r5

2r7

4'6
or6
0,5
0r6
012
0r1
714
1r3
0r6

,4
,3
,2
,1
,4
,9
,9
,3

0
0
0
0
0
0
0
0

101,74 3,9 119,11 2,3

VERAEIIDERUAIG (+/-) DER VERf'IOE6ENS- UND FIMNZKOITEN 13).'.....
BILDTJTS (+) BA. VEM.IINOERUiIG (-) VII{ SACHVERI,4OEGEN.........

BILDIJIS (+) BZI. VEM{IT\DERUIS (-) VO{ 6ELDVER,.IOE6EN.

KREDITRUECKZAHLUIS (+ ) BZI. KREDITAUFMHI'€ ( - ).

+6r7

+Orz

+5rg

+0r5

1) URLAUBS-, !€IffiT|ACHTSGELD, PRAEHIEN, TANTIET€N, JEDrcH KEIN UEBERSTTI\D€I{ENTGELT. - 2l Z,B. ENTGELTE_FUER HAUSHALTSEUCHFUEHRUIS'
6ärÄir_r-iöxeirsuEr§rr.rrseru ü.Äe. --äi-Efu\I.JAHrrN ru§ vEmliErure UND tERpACHTUrs, r.irETr€RT DER EIGENTUEHEm{ür{urs (VERRIiIGERT t 't
örL"ÄüscßEN FüEn-oeN-rnrEnüÄLr vur onurü§füecGH unä oEüÄEÜoErii §orre-EiU4ftrEru-rÜ§ oeroyrrytxcEN_(DryIq!NQEIU-ZII!sEN-E.T.9:J.. -
äi-ul'dEnrnröui.GEi.i oei irjziÄLVEnsi$ienim-ü.-oen oesiEr§KoEnFenscnaliEN, qETENTLICHE PENSIq\EN. - s).I€RKSPENSI0IEN I-RENTEN,
§inEixüi,iiEi§iüEi2uNoEru,-uruFeNoE-üEsERfRAGursEH rüs-FniVÄiEn-kmlGH- Ür'ro scnlorrwensrcHERrJtß r.hD vtr{ A IDEREN PRIVATEN HAUSIIAL-
ielil---si-eiprlr_ioE-üE6raiaiaijGen-vol UNiEH-2tjoo-oH.r ErN2eLrÄLL. - 7) ermarueN AUS oElr vERtquE I! HAUSHALT ERZEUGTER 00ER
öEa-mu$rien-i,ürnEfi-Iz.a.-pri.ri,-E'il,iiliirie-üru0 uNneöeuuessioe-üEsERiRAour'riEN yo,t 2ooo Dr,,t wD t,tEHR JE EINZELF4LLT EB§rAIInß-FUER
öEsdrüEFir_ic'nE zi.iEöKE; nuE-CiüeneurrüruoEn-rür r{ARENKAIüFa-aZ.a.-FLAscHeNpFaD), RUEct«ERouETutlG vtr!_zuvIEL BEZAHLTEN EI{ERGIE-
kö§iHil; GooöH KEiG-€rNr,lÄHi'ii ÄÜs üEnHtjEoErsniNoenÜr um-xaeorirÜrNAt$€. - 6) EIUALIqE_LI.JP TJNREGELI'I ESSIGE UEBERTRAGIhßEN v(I\l
ä'ööö-äit u'o-r,rEnn ..n eir,ralFalI. --s)-oHnE-ÄüscÄBEn FiiEa-VEmloEoEN§gil-ours urc kREDITRUECKZAHLUISI - l0) ArcH FREIHILLIQE B!!1-
iäÄioE rüia i;EN§rrls:, Är_iEa§- ur,n-§TERBE|GSSEN. - iil xr2-HÄFiFFaiöHi:, KA§ko-. INSASSEIWERSICHERU^|G. - 12) GE0§JEAFEN,_SPIEL-
iiii§ÄEr2El'rirsoÄ6rN-rüen-öEl[ndFruiftiE-aLöG, trcniirl rÜen omaiEr.r. -'13) AUSGABEN FUER vEREqgENsEILil.nE LhlD KREDITRUECK-
äritrirvil-AeäEöliöti eiruunr.rerv lüs üEnoeorNst{riDERür'iö-ü. xnEoifÄüruftHe, Jsoo$r o}tr\E I,{ERWERAEiDERUTß V0RHAN)EIEN sAcH- LnD
GELDVER}I(EGENS.
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

2 EII\T{AHI'IEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UIID MOIAT

3. VIERIELJAHR 1995

ART OER MCHI,IEISUM
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I----------I DI.l I PROZENT I DI,I I PROZENT I OI{ I PROUNT

EItI{Alll,EN

DARUNTER:

EINKOI1EN
EIIT{AHIIEN
E IIT{ÄHIIEN
E IiI{ÄHMEN
E IAI{AHI.IEN

8244
1020

AU
AU
AU
AU
AU

S ERT.IERBSTAETIGKEIT..,
S VERI.IOEGEN.
S LAUFENOEN UEBERTRAGUI{GEN
S EIMALIGEN U. UNREGELI'I. UEBERTRAGUNGEN...,,..
S UNTERVERIIIETUIIG UND AUS DEM VERKAUF V, I.IAREN.

824,45 35,4 1199,63

164
726,02
1 4{,68

3 18, 18

392,27

512

6'5

27,64
81 ,39
3,63

t572,17 25,9

84,39
290,52

2369,21
54,16
5,57

1 05, 18
68, 43
37,83
35,35
55,55
?6r92
33,27
95,34

88,95

92,27

13,95
29,92
0,22
0, 40
4,34

18,78

8,92
73,32

?,37

555,86
162,50

34,99
15, 70
27,34

13,84
17,59

15,05

9,67

5415,65
605,57
249, 09
311,90
50,52

1 46, 45
101,92
40,53
44,65
94,53
62,85
80,56

183,85

194,67

258,50

21,09
58,74

7r20

41,05
3?,77

9, 15

15 ,34

,90
,98
,77

x
X
X
x
X

X
X
X
x
X

X
x
X
X
x

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH,.

DAVtl'l:

MHRUI\ESI.IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

ISCHE, FISCHERZEUGNISSE..,. .
SPEISEFETTE UND -0E1E..... ,

- UND GEHUESEERZEUGNISSE.. . .

HERRENOSERBEKLE IDUtlG
OAI'IENOEERBEKLE IDUNG., .
(MBENOBERBEKLEIDUi\I6. .
I,,IAEDCHENOBE RBEKLE IDUIIG
SPORTBEKLE IDI,J[!G
HEBREN-, DMEN- UNO KINDERMESCHE, SAEUGLIISSBEKLEIDUTS.
STRUI.PFMREN, KOPFBEDECKUTIGEN, BEKLEIDUNGSZUBEHOER UND
-STffiFE, KURA{AREN.

SCHUHE,.
FREI.DE AENDERI.X{6EN UAD REPARAIUREN AN BEKLEIOUiIG UNO

SCHUHEN, MIETEN FUER BEKLEIDUI{G UND SCHUHE.

I,.IOHNUI\GSI,IIEIEN, ENERG IE.

I,{OIINTJIIG SI,I I E TEN.
ENER6IE........

2275,61 t00 4086,69 100 6069,97 100

547,84 24,t 949,99 23,2 1212,50 2o,o

4
a
1
1
?
1
1
s

,b
,0
,7
,6
,s
,2

E

'2

5
5
0
1
3
5
0
5

3
2
1
1
2
1
2
s

83
g7
74
14
05
64
58
26

164,
727,
51,
58,

1 13,
75,
91,

217,

2r72rl
0,9
1,0
1,9
7,?
1,5
3,5GETRAENKE, TABAKMREN.

VERZEHR VO! SPEISEN UND GETRAENKEN IN KANTINEN, GAST-
STAETTEN U. AE...

EEKLEIDUIS, SCHUHE..

äo

s,7

?9,t
717

0,7

0,4

6,6

0'0

29,q

2q,0
5,3

1258,81
253,37

157, lS
54,04
59,60

50,02
38,83

19,30

27,79

4r8

Urb
1,3
0,0
0,0
0,2
0'8
0,4
0,6
0,1

0,6
1,2
0,5
0,6
0r5
7r2

0,5
7,E

0'8
1,3
0,5
0,5
014
1rl
0,5
1,3

0,1

25 ,53
47,86
20,15
25,35
19,96
49,63

116,30
80,58
27,73
31 ,37
27,05
56,52

128,19 5,6 239,94 5,9 406,77

9A?,72
215, g 1

72,55
32,85
36,2a

0
0

0
8

o
8

0
0

20,7
412

6,7

0,3

0r5

1,5
0,7
0,9

1,8
0,8
0,9

0,2

0r4

2,6
0,9
1,0

,8
,6

FUEHRUrS. . . . . . , .
VERBRAUCHSGUETER
DIENSTLE ISTUISEN

RATUREN IJND INST
HAUSHALTSFUEHRUI{G

TAPETEN, ANSTRICHF
DER l,{oHNUr{G.....,

FUER DIE
FUER'ALLA VO! GEBRAUCH

ARBEN, BAUSTOFFE, FREMDE REPARATUREN AAI

-8-

FLE I SCH

ZUCKER,

TSGERAETE UNO ANOERE GUETER FUER DIE HAUS-



FRUEHERES BUT\DESGEBIET

2 EIIWAHMEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UIID MINAT

3. VIERTELJAHR 1995

ART DER I\IACHI..IEISIJTG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
I-------------i ou I pRozENT I Dtt I PRoZENT I Dl'l I PRoZENT

GUETER FUER DIE GESIJNOHEITS- UND KOERPERPFLEGE..

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESIJNDHEITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUIDHEITSPFLEoE. . . 11.
oieru§rlEtsrurueEN vo{ AERZTEN uhD ANDEREN MEoIZINI§cHEN
FÄcnrRlErren , FREMDE REPARATUREN AN GEBRAUcHSGUETERN
FUER DIE GESUNOHEITSPFLEGE.....

orElr§rlEisruruoEN DER KRANKENHAEUSER, SAMToRIEN' PFLEGE-
HEIME U. 4E......

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE"...
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
ÖiETSTLETSTUTEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREI,IDE REPARA-

rüneru m GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE KoERPERPFLEGE....'....

GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTENUEBERHITTLUI\ß

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRzEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER.......
TAEIIOE ACPARITUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN UND FAHRR4EqERN'

AI.IOCRE OTEruSTIEISTUNIGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHR-
RAEOER..

rnerlöE venTcnRSLEISTUNGEN ( oHNE PAUScHALREISEN ) .
MCHRICHTENUEBERI'I I ITLUTIG.

GUETER FUER EILDUI!6, UNTERHALTUiIG, FREIZEIT'

FERNSEHEMPFAIIGS-, RUNDFUNKEMPFAT{GS-, PHII{G, FOTF UND
KINO6ERAETE.

TIOSNC OEARIUCHSGUETER F. BILDUIIG, UNTERHALTUIIG, FREIZEIT.
BUECHER. ZEITUI!6EN. ZEITSCHRIFTEN,
üenanauöHs6urrER FüER BILDUM, UNTERHALTUNG' FREIZEIT.....
UNTERRICHTSLEI STUISEN.
öIerrrsrlrrsruuoEN FUER BILDUIIG, UNTERHALTUTIG, FREIzE IT. . . . .
PFLANZEN. GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE......
rrERE. oüElEa FUER DIE TIERHALTUM.
rnEr"röE rrusuuulrlü{EN UND REPARATUREN AN GEBRAUcHSGUETERN

FUER BILDUITG, UNTERHALTUI\ß, FREIZEIT.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUIIG, DIENSTLEISTUISEN
öEs seHeRgEneuNcSGEt,lERBES stuIE GUETER str{srIGER ART' '....

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUIIG
BEGRAEENISART]KEL.. . . .
D I ENSTLE I STUT\EEN DE S EEHE RBERGUIS SGEI,.IE RBE S
PAUSCHALREISEN
orEt tSruE I sruuoEN DER KREDITINST ITUTE UND vERSIcIIERUMEN. . .
öiEnsrletsrurreEN uNo FREMDE REPARATUREN sü{srIGER ART....'

AUSGABEN ( OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

DARI,JNTER:

119,07 5,2 127,94 3,1

18,05

l,7L
51,35

2169

25,88

281,36

23,52
1,35

0r6

74,4

391r2?

36,07
23,92

163,3o

5,69

39,88

1062, 13

1320,35
9Sl8,39

290,94
181,83

131 1 ,08

614

0'6
or4

17,5

0'1

7r4

24
20

38
12

7r7
015

16,61
11 ,65

0'5 o14

0'0

442,
33'

194,
2,

790,22
108,51
90,25

58,78
62,611,30'l

57
69
74
15

014
0,3

4r5
0,7
3,8
0,1

70,7 4

5,66
22,09
2r75

?7,39

2r7

1r0lro
0r1

or7

0,2
1r0
0,1

712

329,06 14,5 590,30

136, 40
5,7L

s5,3t
o,76

2'5
1'1
l17

136,34 6,0 429,02 10,5 641'14

47
68
67

55
32
52

5r0
0r3
2r0
0,0

2r4
l14
2,3

4rl

0r3
0'1
214
0,9
0,3
o12

184,06
29,70

156,96
2,05

103,66
43,99
69,89

7'3
0'6
312
0r0

3r1
1r8
1r5

10 rG

1
2
t
0
1
2
0

,0
,3
,7
,5
,7
,2
,7

0r3

07
00
s6
5St
08
86
13
76

59
138
103
38

t02
133

40
20

44,31
83,69
65,97
26,97
69, 14
95,92
28,50
10,47

77,43
71,77
39,65
5,94
0,51

0r8
0'5
t,7
0,3
0'0
7r4
0r8
014

012

1,1
2,0
1'5
017l'7
2,3
o,7
0'3
0'1

8r9

0r6
0r0
4r5
714
0r3
0r1

31 ,13
77,34
8,76

3,85

9,48
LsA,22

182,92
57,54
11,50

4,69044

9{,43

6, 16
1 ,60

55,55
27,13
5r77
4,22 4,54

451 ,78

51,24
0,92

256,33
1 15,03
14,70
13,56

8
0
2I
2
2

0
0
4
1
0
0

SIEUERN..
SEiTRIEOE ZUR SOZIALVERSICHERUNG, ARBEITSFOERDERUffi........
FaÄEulEr,t ur\D BEITRAEoE FUER PRIVATE VERSIcHERUNGEN UND

PENSI(NSI(ASSEN
BEiTRAEGE. GELOSPENDEN UND SINSTIGE UEBERTRAGUAICEN
TILGUIIG Ut\lD VERZINSUI{G VII{ KREDITEN.

95
60
89

61
94
19

Y
x

x
x
x

x
X

x
x
x

x

x
x
x

557,68
L007,42

L49,62
101,55
502,L7

-9-



FRUEHERES EUNDESGEBIET

3 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND MIIIAT t\lACH VER!.IENOUiIGSZ.IECK

Sg,.IIE MCH DAUER|IAFTIGKEIT UNO I.IERT DER GUETER

3. VIERTELJAHR 1995

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3ART DER AUSGABEN 1 )
Ot.,I IPROZENTI D{.I IPROZENTI DH IPROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

MHRUNGSI.4ITTEL, GETRAENKE, TABAKI,.IAREN.

MHRUTIGST.,IITTEL 2) ,, ,..,
DAVO{:

IIERISCHEN URSPRUT\ßS 3)..,,.....
PFLANZLICHEN URSPRUTSS 2\.,....,

GETRAENKE. . . , , . . .
TABAKMREN.. .....
VERZEHR V, SPEISEN

2275,61

t\lACH VER!.IENOUI\E SZIEC K

547,84 2q,7

100 4086,69

91lS),99

571, €

100 6069,97 100

U.GETRAENKEN IN KANTINEN,GASTSTAETTEN U,AE

268,50
1 18,31
90,81
59,39

3'5
o'e
3,9

4r1
2r0
1,4
0r6

1'5
017
0r9
0r5
0r8
0r4

92,2t
45,62
32, tg
t4,40

24,9
20,7
4,2

3r1
015
0,5

0'9
1,0

29,4
2q,o
5r3

77

19
04
60
02
83
79

27
9§)
09
30
88

406,

157,
54,
EO

50,
38'
27,

391
59

?22
69
39

727
28
19

2,75
128,58
95,33

108,51
90'zs

641,14

590,30
184,06
156,96

2,05
70,70
62,65
43,99
69,89

s29,02

36,91
7,40

10,29

23,2

14,0

5r9
8,1
3r8
0r7
4,4

79,21
17,08
88,95

362,55

167,77
194,83

162,60

704,72
t7,40
38,88

128, 19

34, gg

136,34

16,30
1, 13
1,110

39,65
3,89

77,34
8,76

94, qg

2,83
1,99

55,55
21, 13

1212,50

683,06

285,01
3St7,05
190,98
20,28

318,18

20,0

11 ,315,9

7,4
8,5

36's
29,3
7,7

4,5
o's
1,7

241,92
329,55
153,85
30,00

194,67

1 199,63
982,72
216,91

160,25
17,39
36,78

239,94

72,55
32,A5
36,23
41 ,05
3?,77
15,34

54,0q
25,gg

65,97
33,36
28,50
70,47

281 ,36

70,62
10,05

742,92
57,54

1512,17
1258,81
253,37

189, 15
31,S6
30,59

1052,13
442,57
194,74

4,7
6'5
3'1
0,3
5,2

BEKLEIDUAIG, SCHUHE
(tsERBEKLEIDUT{G., 5'6

2,9
?,2
1,5

to

1,8
0,8
0,9
1,0
0,8
0r4

14, q
4,5
3,8
0,1
1,7
1,5
1,1
1,7

10r5

392
185
721
84

3r 1
2,0
lr4

21
70
41
10

6,5
Sü{STIGE BEKLEIDUIIG.,
SCHUHE..

hIOHNUI{GSI.IIETEN, ENERGIE
I,{OHNUI{GSI,IIETEN ( AUCH
ENERGIE.
DARUNTER:

ELEKTRIZITAET UND GAS.
HE IZOEL.
ZENTRALHE I ZUIIG, IIARI{,.IA S SER UND FE RMAE RHE

(OHNE KRAFTSTOFFE),.... 828.45
MIETHERTD,EIGENTUEMERI,.IOHNUT{6 U.AE.) 4) 665;86

3,9
0,4
0,9

6,7
2,6

15,70
27,34
13 '8417,59
9,67

16,40
25,85
27,39

1 19,07
50, gs

I
6
5

0
0
0

4
0
7I
7

6I
3
1
0

GUEIEE FUER VERKEHR UT\D T\UCHRICHTENUEBERIIITTLUT{G
KRAFIFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERERArcHSGUEIER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER......: :,
REPARATUREN,ERSATZTEILE UNO ZUBEHOER 8).,...,
4ryqERE DIENSTLEISTUTSEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER 9 ).
IIEMDE VERKEHRSLEISTU^IGEN ( oHNE PaUSCHALREISEN ).

,7 r5
713
3,2
0,0
2,7
1,6
1r8
1,5

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE..
GUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.
qIEN§IL. V.AERZTEN, KRANKENHAEUSERN U.AE, F. D. GESUNDHEITSPFLEGE
OUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE...,,
DIENSILEISTUNGEN FUER OIE KOERPERPFLEGE 7).,

4,s
6,0
2,0
0,0
7,4
1,3l,q
2,3

5r2
212
0,7
1r1
1,2

,9E
,26
,75

0,9
012
0'3
1,6
0,8
0,7

3r1
o,7
0,5
1r3
0r6

06
40
37
76
93
25
68
67

329,
136,
45'

30,
30,
32,
52,

GUETER FUER BILDul,lG, UNTERHALTUiS, FREIZEI
DARI'NTER:

|EENSEH-, RUI\DFUNK- UND PHüIoGERAETE 10)

SPORT- UND CAHPINGARTIKEL
BUECHER, ZEITUTSEN, ZEITSCHRIFTEN.......
BESTJCH VII! THEATER-, KIN(F, SPORTVERANST
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE,.
TIERE, GUETER FUER OIE TIERHALTUNG......

u.4E....,..

6,0

0,7
0r0
0,1
l17
0,2
0,8
014

4r7

49,s2
9,55

27,20
103,96
54,58
40, 13
20,76

451 ,78
29,s2
16, Sg

256,33
1 15,03

1932,68

7T1,73
775,t2

l30st,79
119, l1

1155,54

10,6

0r8
012
0,3
1,7
0,9
0'7
0r30r3

6'9
0,3

37 12

12,9
8r7

GUETER F.
DARTJNTER:

PERSOENL. AUSSTATTUIS UND SO.IST. ART, REISEN.

0
0

7,4
0'5

VERSRAUCHSGUEIER
GEBRAUCHSGUETER '

BEGRENZTEI,I I.IERT.. . .
LAISLEBIGE, HOCHT.IERTIGE GEBRAUCH
I{OHM.,IiGS- UND GARAGEIÜIETEN.....
REPARATUREN.
SO{STIGE DIENSTLEISTUITSEN...... .

BEHERBERGUI\6SGEI{ERBES t2l. ..,..

56UETER

3
2
§,

0
EI

2
5
4

0
4
1

9'3
30, q

8
b 609,

1027,
53,

1518,90

529,00
354,A0

62
15
22

31 ,8
12,8
12,A
27,8
2rO

19,0
39,96

262,95
%r0

1r3
14rg

1) D€R BEGRIFF TGUETER' IN DEN TEXTBEZEICHNUMEN FASST 'lIREry uND DIENsTLEISTUIrcEN' zusAmf,N. - z) EINS6HL. FERTIGGERISHTE.3) fiNE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. tlEaeNKo§iEil. :-61 tnjünt.-r,taiRiiäN:-- ql z.B. xascH- 1JND puTanrrrEL. - 7t z.B. FRT5EUR.8) EINSCHL. At{HAErsEffi{. REIiEryr-lqIoEFrl. - sl-rÄHRscluiq._iqiltqB-üenne!]-öanaeeu.rrETE, pARKGEBUEHREN, MGEr{,{ÄEscHE. -10) EINSCHL. zuBEHoER Üru0 EnsrfzrEtiin. - tii Eli'isinr-._ruvoengn oöLo- üni'sitdtä§blir.riEöEHiHä'iil-öIfu"hääaRATuREN. - 12) uEBERMcH-TUiS IN HoTELS, PENSIO{EN, FERIEMOHNUTSEN; CAr,tFiNCpUrZoEaüEnnEN. -

- l0-

!q8EL, HAUSHALTSGERAETE U. aE, FUER.DIE HAUSHALTSFUEHRUNG,...
DARI'NTER:

MOEBEL 5).
BODENBELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSI.IAESCHE...,,.
HEIZ- I.JI\D KOCIIGERAETE, AI!0. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE..,.....
GESHIRR U.a. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUiIG ...
VERERAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNIG 6). ,....
TAPETEN, AI,,ISTRICHFARBEN, EAIJSTI)FFE, REP. AN OER I.IOHNUI!6.....

,4
,9

2
0

MCH DAUERHAFTIGKEIT UND T.ERT DER GUETER



FRUEHERES BUNDESGEBIET

4 AUFI,IENDUIIGEN FUER MHRUIIGSI,IITTEL, GETRAENKE UND TABAI(MREN

JE HAUSHALT UNO MO{AT MCH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR 1995

ART DER MCHI,€ISIJI\ß
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I IIAUSHALTST\P 3

I MENGE 1) I DI,I I MEIIGE 1) I D{.1 I I.IEAEE 1) I DI{

MHRI.IIIGSI'II TTEL, GETRAENKE, TABAKMREN INSGE SAI.,IT.

MHRUTI6S},IITTEL 2 ). ..

MHRIT{GS'IITTEL TIERI SCHEN URSPRUIIGS.

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN......

RINDFLEI SCH.
KALBFLEISCH.
SCHI.IEINEFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK).,
SCHAF- UND ZIEGEIfLEISCH,
GEFLUEGEL..
HACKFLE I SCH.
IIü{EREIEN U. A. ScHLAcHTNEEiiJiiööÜiii
SüISTIGES FLEISCH

FLE I SCHI,.IAREN.

I.IURST UND I.IURSIMREN.
SCHINKEN, SPECK, RAUCH-, I(AISERFLEISCH.
t"IURSTKO!SERVEN
FLEISCHKü{SERVEN,......,.
ANDERE FLEISCHERZEUGNISSE

FISCHE UND -FILEIS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBENO)

FISCHI,IAREN..

221

667
38

572
37

959
483
194

88

4 352

547,84

362,55

767,7L

37,32

8,89
0,69

L3,92
0,47
6,93
4,47
1,15
o,97

56,22

38,44
L2,24
2,77
0,85
2,50
s,07

6r58

3,14

3,43

28,18

10,19q,22
3, 117rß
3, 19

20,17

lq,22
5,05
0,90

5,41

6,41

7 162

0,15

194,83

5,90

3,95
1,95

37,83

33,92

3,91

1,35
2,27
0,26
0,01

35,35

T rBl
1,97

6 160

19,0

1,b.

949, g9

571 ,118

24t,92

54,61

3,30

7,60

2,77
4,83

416,01

34,37

26,81

7 126

7,65

0,77

329,56

5, {15

5 952

79,2

1r5

a:

I 369

16

7 272,50

683,06

285,01

60,24

5r?3

I,53
2,90

6,63

52,03

2r,69
7'Q
7r&

1{,566rS
50,S
40,55
g, 11
1,30

7 r77

7 176
0,01

10,31

0,11

397,05

5,79

3,72
3,07

57 074

44,43

12,3!l
10,03

3,S15
4,83
0,611
I,30
? r04
4,3L

7,30

4,20
2,78
or%
0,06

58,111

6,47
7,75

7 r65
0,29

25,47
0,37
9,44
8, {5
0,55
2,40

80,94
56,89
14,84
3,40
0,51
5,29

559
l5

413
26

180
955

84
201

290
890
3911

50
526

258

10,61
0,86

25,24
1,02

10,115
9,37
0,53
2,18

89,32

6l ,41
19,59
3,07
0,35
4,91

558
42

143
65

01ß
938

85
r63

l1ß
014
311

38
443

39S)

2 973
744
267
L77
249

4
1

s

430

FISCHK(NSERVEN, .. . . . . r . . r
möEnE riSCnEri2eüor,ri i§E, kniä§:

UNO I,.IEICHTIERE

HI1CH.........
TRINK}',IILCH (

KAESE

r0,3
o,)

20ro5
1,88
5,50

11,88
6r70

a2
75

24
02

6
0

INSCHL. I,4I

ILCH..

HART-, SCHNITT-, t,lEICH-, SCHI€LZKAESE.
FRISCHIqESE U. -ZUBEREITUIS ( OHNE QUARKSUESSSPEISEN ). . . . .
SAUERI,IILCHIqESE. . . . . . .

1S7
340

92

2
1

2
1

220
3S7

bb

909
764

98

EIER

FRISCH (STUECK)
BEARBEIIET.....

BUTTER ( EINSCHL. HILCHHALBFETT UI\IO BUTTERSCH?.IALZ). . . . .. . .

SPEISEFETTE UND -OELE TIERISCHEN URSPRUIIGS.

MHRUiIGSITII TTEL PFLANZLICHEN URSPRI,hIGS.

SPEISEFETTE UND -OELE PFL,ANZLICHEN URSPRIJIIGS.

MARGARINE.
ANDERE SPEISEFETTE UND -ffiLE PFLANZLICHEN URSPRUI{GS,..

OBST UND -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UND MAM,ELADE)......

FRISCHOBST.

KERNOBST.
STEINOBST
BEEREN.

EAMI{EN.
SÜ{STIGE SUEDFRUECHTE.

SCHALEN-, TROCKET$., TIEFKUEHLOBST UND OBSTKII{SERVEN.

SCHALEN- UIIO TROCKENO8ST........
ffiSTKNSERVEN. . . . . .
TIEFGEFRORE]US OBST
AÄDERES VERARBEITETES O8ST.

IGRTOFFELN, GEMJESE, I(ARTffi FEL- UND GE!{UESEERZEUGNISSE. . . .

TGRToFFELN, FRISCH. .. .
KARTOFFELERZEIJGNISSE. .

28

1 043

30

1 163

8 238

,l
1 064

27

7
0

7,44
10,34
4,20
3r55
0,53
1,81
4r 11
1,84

195
1965n
7ß

1

2

166
108
138
768

1 368 3,93
2,52

I tl1

1 1104
231
326

2 790

5 933

40,53

34,82

9,94
8,032rß
3,79
0,23
0,55
5 r56
3,16
5,71

2,9q
2,59
0, 11
0,07

114,65

5,71
6,47

1) SÜIEIT IN OER VORSPALTE NICHT AID€RS AISEGEBEN IN 6RAI'I,I. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE

-u-
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FRUEHERES BI,hD€SGEB IET

4 AUFI,.IENDT'ISEN FUER MHRUIIGSI'IITTEL, GETRAENKE UND IABAKMREN

JE HAUSHALT I.JNo MO{AI MCH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR 1995

ART OER MCHI,.IEISIJIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSIIALTSTTP3

I r,,rEr{GE 1) I Dr,4 I r,ErSE 1) I 0r.r I MEI\EE 1) I 0i{

F RI SCHGEI.IUESE.

GURKEN..
SO{SI. FRUCHIGEI.IIJESE. . , .. :
Z|IEBELGEHUESE
HUELSENFRUECHTE. . , . , , .
SPE ISET.TOEHREN UI\D KAROTTEN.
SO.IST. GEMUESE

TIEFGEFRORENES GEI4UESE, GEMUESEKü{SERVEN U. AE.

TIEFGEFROREiIES 6EMUESE.
GEITJESEKII{SERVEN, ., . . . .

AI{DERE GEI.IIJESEERZEUGNI SSE ( OHNE GEMUE SE SAEFTE )

BROT- UNO ANDERE BACKMREN,....,........
BROT- IJNO BACKMREN AUS BROTTEIG.

BROI (EINSCHL. KMECKEBROT).
KLEINIGEBAECK AUS BROTTEIG.
SO{ST. BACKMREN AUS BROTTiiö

FEIIIE BACKMREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN)....

DAUERBACKI{AREN

ZUCKER, SUESSI.IAREN, MARI.IELADE

ZUCKER (RUEBEN-
KAuOERZEIJGNISSE
SCHOKOLAOEN Ut\O
ZUCKERMREN (OTINE IqI{OIERTE FRUECHTE )

S(NST

GETRE IDEERzEIJGNI SSE, MEHRI.IIITEL, GEI,IUERZE. . .

r.rEIzEirf,HL...
REIS. .. .
AI{DERE GETRE IDEERZEUO{I SSE
TEIGI.IAREN.
ruESLI, CoRNFLAKES.....
6EruERZE.
SPEISESALZ.
ESSIG (OI{\E ESSIGESSENZ) (LITER).
SII{SI. MEHR'.|ITTEL UNO SPEISEZUTATEN.

SO{ST. MHRLT\6SI'IITIEL. . .

SAEUGL IISS- IAD KLE INKINDERMHRUAIG.
FERTIGGERICHTE

GETRAENKE 2)
ALKSiOLFREIE GEIRAENKE.

FRUCHTSAEFIE, FRUCHTSAFTK(NZENTRATE, 6E-
ruESESAEFTE

TAFETTAESSER.
KOFFE IIIIIALTIGE LII.IINADEN. .
AT{D€RE LII,I(NADEN UND ERFR I SCHI.Ii.IG S6E TRAENKE
I(AFFEEI.IITTEL IJND TEEAEI.INLICHE ERZEUGNISSE
KAFFEE..
TEE 3)..

ALKOHOLISCHE GETRAENKE..

601
130

2eÖ

soÖ
841

g55
2U
661

18,87

1 ,30
0, 18
0,63
1 ,03
2,09
4,26
I ,97
1,59
1,41
1 ,01
r ,05
2,35

6,53

2,25
4,28

0, 16

55,55

36,84

23,59

11,19

7,52

26,92

15, 19

15, 18

79,27
q7,16

32,t7
6,27

17,

17,08

72,87

88,§15

2l,69
0,80

2,90
7,60

0,27

94,53

62,77

37,70
30,61

0, 40

17,96

13,87

62,85

3,95
t,72

15, 45
72,80
?q,26

7,22
7 r73
2,30

36, E1

1,10
1 ,41
1 ,115
5,05
6,80
2,39
0,31
0,73

17,77

4q,L5

7,92
42,?3

153,85

98,33

?,79
31,80
11,46
4,47

30,00

26,38

194,67

11,06
127,47
56,14

413rß
37ö

ßä
429

s3i
tsq

z
1

0,20
0,61
1,06
2r73
4,36
3,02
3,65
1,31
0,38
1,57
1,99

10,50

3118
r64

28ä

4sÖ
165

mä
104ta: 1 169

30,97

1 ,00
0,20
0,96
I ,39
4,56
6,47
3,80
5,05
t,62
0,54
2,21
3,08

13,30

3,67
9,64

0r%
113,06

74,15

8 308 36,31
3 263 37,q9. 0135

22,29

16,51

75,64

1 683

qL,75

r,20

1 565

l,l7
ß,77

190,98

2,03

81,29

l1,44
!€,3!l

20,n
15,541
0)23
4,51

318, 18

24,43
217023

194
400

6
1

843
964

7
213,06

0,20

,*i
1si
ar:

I 274
440

1 soä

209
0,3

155

3,89
0,33
7,33
4,06
6,57
?,70
2,35
0,29

18,08

1 ,11
0,77
I ,09
1 ,88
0,77
t,bJ
0,30
0,58
9,95

1 955

:
264
n?

7 257
23q

434

244
0,4

äö
s25

3,57
7,29

18,62
14,55
30,51
2,33
2,33
2,24

2,07
I ,54
6, 15
8,24
2r75
0,27
0,76

18,84

49,93

| 243
573

ß)
0,3

7t7

109,69

27,ß
Slr23
10,37
16,03

27,34
?6,78
77,70
16,64
3rQ

17, 11
1,30

55,52

5'62
18,60
7,42
3r77
3,34

15 ,80
0,60

s4ö
2L

11
50

0
3

0r5
15r4
215
0r6

119

:

1 056
38

1 08ä
57

0,6
7,2
4r5
0r8

68

l

4,73
18,22

25, 15
8,30

SPIRITUOSEN
BIER (LITER)
TRAUBEN- ut\D FRUCHII{EINE
TRAUBENSCHAUiI IEII€ ( LITER

TABAKMREN.

LITER). ,

4I
4
2

0I
1
0

57

l

53n
08

27
st

5;
4t

6
2

0
3

63ß

z
z
ZIGARI TA8AK.

VERZEHR V(N SPEISEN U. GETRAENKEN IN
STAETTEN U. 4E...

KAAITIIEN, GAST-

VERZEHR VOT SPEISEN IN I(AIITIIIEN (AAIZAHL).
VERZEHR V(I,l SPEISEN IN GASTSTAETTEN.......
VERZHR VOi GETRAENKEN IN I(ÄAITIi.IEN, GASTSTAETTEN U. AE......

2

78,ß

1) Sof,IT IN DER VoRSPALIE NICHT ANo€RS A,SEGEBEN IN GRAII.'|. - 2) SO,{EIT NICHT It{ GASTSTAETTEN- UnD |«NTINEIMRZEHR ENTHALTEN. -3) ONE KRAEUTER-, PFEFFEil,IINZTEE U.AE.

-t2-

KOPFSALAT.
Sü{ST. ELATT- UNO STEISELGEMUESE..,.
IO,IATEN. 1

1



NEUE LAENDER UNO EERLIN - OST

5 BUDGETS JE HAUSHALT UND MO{AT

3. VIERTELJAHR 1995

ART DER EII{\IAHI.,IEN II{D AUSGABEN

I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

ERFASSTE HAUSHALTE (ANZAHL)

209 369 370

OH IPROZENTI DI.,t IPROZENTI DI,I IPROZENT

BRUTTOEINKü'}1EN AUS UNSELBSTAENDIGER ARBEIT.

EINK$I,IEN DER BEZU6SPERSO!......
OARUNTER:

UNREGELI,IAESSIGE ZAHLUTIGEN 1).......
VERHOEGENS!.IIRKSAHE LEISTUNG DES ARBEITGEEERS. . . . . .. . . . . ., .

EINKOIfN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI.4ITGLIEDER . .

BRUTTOEINK$I'IEN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKETT 2),,,
EIiAIAIII.4EN AUS VERI'IOEGEN 3)..... .

E II$IAHMEN AUS UEBERIRACUIIGEN UND UNIERVE RM IETUNG

LAUFENDE UEBERTRAGUIIGEN VII{ STAAT 4)......
DARUNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND UNFALLVERSICHERUIIG. . . .
UEBERTRAGUTIGEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

SO{STIGE LAUFENDE UEBERTRAGUIIGEN 5), UNTERI,,IIETE

E IMALIGE UNO UNREGELMAESSIGE UEBERTRAGUNGEN 6 ) .
DARUNTER:

V$I STMT.
VO! PRIVATEN HAUSHALTEN.

HAUSHALTSBRUTTOE INKI}T.,IEN.

ABZUEGLICH:
E INK$!1EN- UND VERHOEGENSTEUERN. .
PFLICHTBE ITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUIIG, ARBE I TSFOERDERUIIG

HAUSHALTSNETTOE INKOßIEN. .

ZUZUEGLICH:
SOISTIGE EIIT{AHMEN 7\,,,,,.
DARUNTER:

VERHoEGENSIJEBERTRAGUI\ßEN 8 ) . . . . . . . . . . . . .
DARUNTER:

VO.,I STAAT 4)
VO! PRIVATEN

AUSoABEFAEHIGE EINKO+1EN UNO E IIT{AHMEN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH,

UEBRIGE AUSGABEN S)......
ZINSEN..
sTEUERN ( oHNE ErNKof.rEN- utirö' üim,töiöäriröiiüiRN j : : : : :. . . . . . . ., .

DAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER. .
FRE IHI LLIGE BE I TRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRAIIKETWERSICHERUIIG. . .
FRE II.II LL IGE BE I TRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEIWERS ICHERUIIG 10 )
PRAEMIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U. ZUSAETZL, PFLEoEVERSICHERUIIG

UNO

VERAENDERUI{G (+/-) DER VEM{OEGENS- UND FIMNZKüITEN 13).

BILDUNG (+) BA,{. VERHINDERUT{G (-) VIN SACHVEM,IOEGEN...

EILDUIIG (+) BZ,.I. VERHINDERUNG (-) VO{ GELDVERI.'IOE6EN...

KREOITRUECK2AHLUI,IG (+) BZ.I. KREDITAUFMHI'IE (-)........

2823,38 100 5222,ß 100 7490,72

4266,07

3314,32

723,02
9r77

947,7q

69,37

138,86

7118, 19

581 ,05

23,61
319,74

31 ,00

135,13

57, 16
58,86

6877,43

3964,50

14L,22
13,63

2912,93

85,53

777,44

376,31

202,26

L2,85
179,25

40,24

133,81

68,115
42,03

91,8

52,9
87,7

63r5

2r4
012

18, 1

1'3
2r7

L4)3

11r1

0'5
6r1

0r5
?,6

1'1
1r1

38,9

0'9
213

5,0
2r7

012
214

0,5
1'8
0r9
0r6

1
0

st
2

70,89

702,24

2650,25

2616,10

2557,63
55,92

8,25
25,90

3,88
10,51

26ß,25

!76,77

51 ,118

3,23
6,37

2823,02

2559,78

190r 12

2,5

3r6

93,9

92,7

90,5
2,0

0r3

0r9

0,1
014

1
75

45
68

0r1
612

374,9A 7,2 920,05808,97 15,5 1220,62
12.3
16r3

93,7 4038,52 77,3 5350,03 71,4

426,33

198,12

726,92
67r04

5776,37

4ß2,98

505,35

+ 1017, 06

+1507,80

+832, 18

-t322)9t

100

100

73,6

8r8

+17r5

+25rl
+L4r4

-22,9

:

100

90,7

6r7 8r9

112
0r5

378,32

195,88

108,68
61,98

4356,84 100

3,1167,64 79,6

8r02
10,37
10, 17

0,811
7,42
0,66

23,89

0
0
0
0
0
0
0
0
0

+2rB

+1r 4

+0rS

+0,8

386,04

52,93
23,§
22,47

+503, 15

+871,79

-53,75

-314r88

3
4
4
0
I
0
8
?
3

5r 16
5,96
a,22

0r5
0r1
0,1
o12
lr7
1r4
0r4

1:l5r63
24,88
23,78
20,92
2,74

2L,80
62,17
6€l,28
24,04

3
4
4
4
0
4
1
2
4

?
0
0
0
0
0
1
1
0

19,91
7 r3O

177,77

72,85
60,34
15,03

4,2 139,70 3,2 1115,118 2r5

+73rL2

+38,83

+L2,85

+21,45

+l1 rs
+20r0

-l12
-7 12

1) URLAUBS-, I,,IErHMCHTS6ELO, pRAEr.rIEN, TANTIEMEN, JEOrcH KEIN UEEERSTUNOENENTGELT. - 2) Z,B. ENTqELTE FUER HAUSHALTSBTCHFUEHRUTIG,
eürÄet-Iioxeir§tEisfÜruoE|I Ü.4r. - 3) EIII'IAHMEN AUS VERT.IIETUIIG UND VERPACHTTJI{G, MIEIUERT DER EIoENTUEMERI,.IOHNUNG (VERRIISERT U].I

Öie ÄÜsoÄeEN FÜEn oEru ÜrurEnnÄLr voI onuNo§rÜEcKEN UND GEBAEUDEN) so.IiE EItv\IÄHI.trN AUS GELDVERT.IOEGEN (DIVIDENDENI ZINSEN ETQ..). -iJ uTaeaTRÄeurcEN DER SOZIALVERSICHERUiIG U. DER GEEIETSKOERPERSCHAFTEN, OEFFENTLICHE PENSINEN. - 5) I,IER(§PENSIqIEN_4:RENJEIII
§rneixürureasruETzut,EEN, LAUFENDE UEBERTRAGUTIGEN AUS PRIVATER KRANKEN- ür\lD SCHADEIWERSICHERUNG UND v(N aNDEREN PRIVATEN HAUSHAL-
iENl---sl eiulliae üeäEarneourreEu vo{ UNTER 2ooo oN.r JE EINZELFALL. - 7) EIrwAHr'rEN AUS DEtl vERtquF IM HAUSHALT ERZEUGTER mER
oEliaruct|iEn unEN (2.e. PKI{), EIIT.4ALIGE UND UNREGELI{AESSIGE UEBERTRAGUiIGEN V(N 2OOO DI,T UND MEHR JE EIN?ELFA-L!, F!§FJT!T9-iUER
GESCHAEFTTICHE Z!.IECKE, RUECKvERGUETUNGEN AUF T,,TARENKAEUFE (2.8. FLASCHENPFAND), RUqCKVERGqETU§ Vq-ZUVIEL BEZAHLTEN ENERGIE-
ko§iaN; JEömn rriNe Etullnren AUS vEm,r0EGENsr,,rINDERUtlG uNo KREDITAUFMHT,,TE. - 8) EIIUTALIGE UND uNREoEL,vhEssIGE UEBERTRAGUTIGEN vo!
2ooo-oN üNö ltenn je Eir\tzELFALL, - 9) oHNE AUSGABEN FUER VERT,,|0EGENSBILDUTIG uM) KREDITRUECK2AHLUI{G. - 10) AUCH FREIT{ILLIGE BEI-
inÄieE rÜra CEru§ToIs:, ÄtiEa§: UNo STERBEIqSSEN. - 11) KFZ-HAFTPFLICHT-, I(4SKq:I .INSA§SETVEEqI-QTE!!.!9: : I?) 9qL9§IFAFEN,.SPIEL-
eiruMErzr, AUSGABEN FüER GESCHAEFTLICHE aEcKE, PACHTEN FUER GAERTEN. -'13) AUSGABEN FUER VEm{0EGENSBILDI,JI\ß UND KREDITRUECK-
aHaür"c; Äazueolifii EIrü\nHHEN aus VERHoEGENST',rINoERUIrG u. KREDITAUFMHME, JEDoCH oHM r.€RwERAEiDERullG V0RHAMEIIEN sAcH- utlD
GELDVERHOEGENS.

-13-
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NEUE LAEIIOER U\D BERLIN - OST

6 EIINAHI'IEN I.hD AUSGAEEN .E HAUSHALT UND I,I(NAT

3. VIERTELJAHR 1995

ART DER NACHI.IEISUTS
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTST\P3t___-____
I DI.l I PROZENT I DI,I I PROZENT I DI{ I PROZENT

EITüTAH?.,IEN

DARIJNTER !

EINKOI,IEN AUS
EIT$IÄI{I,EN AUS
EIII{AHI,EN AUS
EIIÜ{AHMEN AUS
EITV{AHMEN AUS

ERI,€RBSTAETIGKEIT.. . . ..
VERI'1OEGEN,
LAUFENDEN UEBERTRAGUTIGEN
EIIU.IALIGEN U. UNREGELX. UEBERTRAGUI!68N.......
UNTERVERI{IETI,JIIG UND AUS DEI.I VERIqUF V, MREN.

97
s5
50
93
{6

6a42n0
242
331
133

70,89
138,58

2624,§
87,38
93, 18

108,83
64,40
31,69
33,90
51 ,93
31 ,00
28,39

1 15, 112

78,09

726,25

1,53

613, 13

7L4,27
37,94
ßrß

30,33
18,06

7 r94

33,17

0'1

24,0

!12
0r7

11l:}5, q3
2L7,07
610,38
332,01
52,53

t,02

7115,61

8,83

49,72

145,37
98, 13
39,83
40,89
82,3'l

219,17

279,12

15,68
63,74

1,89

474,87

186,92
42,59
50,82

ßrß
29,88

9,97

5l,94

X
x

x
X

x
x
x
X
X

x
x
x

x

1,6q,6

s,2

6,6

4
3I
0
0
4

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERERAUCH.

DAVO!:

MHRI,,IISSI{ITTEL, GETRAENKE, TABA(MREN.

FLEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE.
I{ILCH, I{ILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETIE UND -OELE. .BST, ßSTERZEI,ENISSE..
IqRTOFFELN, GEIUESE, KARTOFFEL- UND GET.IUESEERZEUGNISSE
BROT I.f\D AMERE BACKMREN...., .

STAETTEN U. AE......, , GAST-

BEKLEIDIJI\ß, SCHUHE

HERRENOEERBEKLEIDING. .. . .
DAI.IENOSEREEKLEIOUIS. ., . . .

TUREN AN
SCHUHEN, MIETEN FUER EEKLEIDIJIS UND

ltur{\[.hßsl.t I ETEN, ENERG IE

HONT.hßSMIETEN
EiERGIE... ....

I{(EBEL, HAUSHALTSGERAEIE IJND ANOE
HALTSFUEHRTAE.

RE GUETER FUER DIE HAUS-

2559, 78 100 31167,64 100 4252,98

543,65 2t,2 24,6 349,31 22,3852,06

144,98
89,81
36,71
47,32
77,86
53,96
62,26

190,99

154,18

201 ,36

25,65
63, 13
19, 44
25,ß
17,:,5
416,76

20,60
43,99
0,92
0,63
7,16

22,64

8,83
19,95

4,3
2r5
1,2

3
2
0
I
2I

1,3
2,0
1,2
1rl

412
2,6
1,1
l12
2,2
1,6
1,8
5r5

100

9,8

0,6
1r5
0r5
0r6
0,4
1,1

50,8El
65,94

195, 184r5

3rl

4r9

0'8

s,4

5r8

19,87
§,27
12,61
16, 79
13,67
:16,81

0,3 13,640,8 47,67

l!2,75
30, 79
54,11

,7
,0
,0
,3
,9

4,s
1,5
lr9

1
0
0
0
0

0r6
1,1
0r4
0r5
0,11
1,1

3r3
0,9
1,6

0,9
0,8

0,4
7,4

0r0

014
1r5

0'0

455,11
158,02

2t,5 817 ,07 lg,2

77,4
612

551,69 15,9 617,53194,91 5,6 19St,55
14,5
4,7

28,9,97 11,3 315,57 9,1

t{ffiBEL..
B(DEI€ELAEGE, HEIHTEXTILIEN, HAUSHALTSI.IAESCHE. . . . . . . . . . . . .
HEIZ- U. KMHGERAETE, AIIDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE. .
GESCHIRR I.[!D AADERE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEHRI.hß..
VERERAIJCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRT,I'S. .
DIENSTLEISTI,hSEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUT€, FREI'ID€ REPA-

RATUREII t'\D INSTALLATIOIEN Vil GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRI.hE. .. . ..

T IETEN, AAISTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, FREIOE REPARATUREN AT!
DER t{O.h[.H\E..

0,3
1r3

0'3
L'4

0,2

1,2

30,94
28,42

4
0
2

I
7

4I
1

I
0

-t4-



NEUE LAENOER UIID BERLIN - OST

6 EItÜ{AIfiEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND MO\.AT

3. VIERTELJAHR 1995

ART DER MCIIT.IEISUT€
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYPS

I D?.I I PROZENT I DI'I I PROZENT I OI.,I I PROZENT

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UIID KOERPERPFLEGE.

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNOHE ITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE....,
DIENSTLEISTUIIGEN VO{ AERZTEN UNO ANDEREN HEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREI'IDE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE......

DIENSTLEISTUNGEN DER KRANKENHAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
HEIME U, AE......

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE..,..
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUIIGEN FUER DIE KOERPERFLEGE, FREMOE REPARA-

TUREN AN GEERAUCHSGUETERN FUER OIE KOERPERPFLEGE.........

GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTENUEBERHITTLUIS.

KRAFTFAHRZETJGE UND FAHRRAEDER
GEBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER. . .

FREMDE REPARATUREN AN KRAFIFAHRZEUGEN UND FAHRRAEDERN,
ANDERE DIENSTLEISTUISEN FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHR-
RAEDER. .

FREMDE VERKEHRSLEISTUNGEN i öiili'iÄüsciÄiiiiiii): : :
MCH R ICHTENUEEE RI'l I TTLUI!6.

GUETER FUER BILOUTIG, UNTERHALTUI\ß, FREIZEII.

FERNSEHEMPFANGS-, RUNDFUNKEMPFAIIGS-, PHüI(F, FOT(}- UNO
KINOGERAETE.

ANDERE GEBRAUcHSGUETER F. ö iiöüNc :' üiriiäiÄLiüruö,' iäe izE I i.
BUECHER, ZEITUISEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDUIS, UNTERHALTUI{G, FREIZEIT. . . . .
UNTERRICHTSLE I STUIIGEN.
DIENSTLEISTUNGEN FUER BILDUI{G, UNTERHALTUIVG, FREIZEIT. . . . .
PFLANZEN, CUETER FUER DIE GARTEMFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUiIG.
FREMDE INSTALLATIS{EN UNO REPARATUREN AT{ GEBRAUCHSGUETERN

FUER BILDUIS, UNTERHALTUTIG, FREIZEIT.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUiIG, DIENSTLEISTUIIGEN
DES BEHERBER6UI{GS6EI,.IERBES SO.IIE GUETER SOISTIGER ART......

GUETER FUER 
"' "O'O'A"'HE 

AUSSTATTUIS
EEGRAEBNISARTIKEL. . . .,
O IENSTLE I STUISEN DES BEHE RBE RGUI\.IG SGEhIE RBE S
PAUSCHALREISEN...

öäR' KRäöiiiN§i i iüiä' üirö' üiäöiöiiäüNcäN
Ut\D FREI.4DE REPARATUREN SO{STIGER ART..

OIENSTLE ISTUl\IGEN
DIENSTLE I STUt\GEN

t32,84 5,2 105,30 3,0 139,52 3r3

32,8A 1,3 11,9912,87 0,5 7,14
0'3
012

712
0r1

72
23

2

lr2
l17
Lr7
0,7
1,6
2,4
0,8
0r3

0r1

7
0
4
7
3
2

0
0
4
1
0
n

81
65

7 4
2

0
0

16,09 0,6 22,07

0,80
41, 16
2r79

19,35

0r6

0r0

29,61

8,68
115,38
3,26

27,73

0r7

0r2
1r10rl
0r6

22
116
03

33r28

510, 44

58,00
0,80

0r5
0r9
0'1
1r3

lg,9

0r6

18,0624,94

253r54
18,88

145,32
?r35

286,13
5,88

46,00
58,59

778,23 10,5 ß2,03

47,04
84,75
64,63
28,05
75,80

100,86
40,81
16,41

3,68

165,25 5,5 258,30 7,4 292,45

0,6
0,1

776r47314
1r9
012
0r3

71,82
776,52

45,88
110,116
37,04

x 91l1l,g1l xx 1242,32 X

Ll,2
0'2
213
0r0

214
1'9
1'9

7ro

712
0,8
1,5
0,3
0ro
1r8
1r1
Q12

0r1

11,1
0'44rl
0r0

3'0
1r1
7t4

10,9

1'1
2r0
1'5
0r7
lrg
214
1r0
014

0'1

6r9

3
5
2I

7
0
4
n

3
0
5

3
1
1

470,68
16,39

772,78
l 169

128,49

894,59 27,0

60;60
12r07
ll,31

51,25
49,47
48,51

1 16,08
35,57
53,21

363,52

25
1

153
60

8I

47,43
59,47
58,93
23,69
55,53
82,94
27,68
10,00

3,84

30,62
20,26
37,73
8,64
0,94

45, 19
27,66
4,76

2r&

31,47
0,52

73
18
75
2A
80
56

t2
47
95
87
99
85

16
1

85
1t8

5
6

1
0I
4

0,
0,
4,
7,

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

DARIJNTER:

STEUERN.
BEITRAEoE ZUR SOZIALVERSICHERUAIG, ARBEITSFOERDERUI\ß. . . . . . . .
PRAEMIEN UND BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERUTIGEN UND

PENSIINSI(ASSEN
EEITRAEGE, CELDSPEIIOEN UND SOISTIGE UEBERTRAGUT{GEN
TILGUiIG IJND VERZINSII\§ VO! KREOITEN..

X
X

X
x
X

84
87

09
%
41

398
815

1115
97

296

0r3
0r3

x
X
x

x
x
X

151,8lt
7l7 rAL
593,42
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND M(NAT MCH VERT.IENOUT{6SZ.IECK

SO,IIE MCH DAUERHAFTIGKEIT UND I,.IERT DER GUETER

3. VIERTELJAHR 1995

ART DER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I-------------I DI.,I I PROZENT I DH I PROzENT I DI.,I I PROZENT

NAHRUIIGSHITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN

MHRUIIGSMITTEL 2).,..,..,
DAVü! 3

TIERISCHEN URSPRUNGS 3)
PFLANZLICHEN

GETRAENKE.....
TABAKI.IAREN.. ..

URSPRUMS 2 ) ,

VERZEHR V.SPEiSEN U,GETRAENKEN IN I(ANTINEN, GASTSTAETTEN U. AE

BEKLEIDUI{G, SCHUHE
OBERBEKLEIDUIS..
SO\SIIGE
SCHUHE...

BEKLEIDUI{G. . . . .

I4OHNUMSI'1IETEN, ENERGIE (OHNE KRAFTSTOFFE),...
I.IOHNUiIGSI.,IIETEN (AUCH I'1IETI,,IERT D,EIGENTUEI'IERI,IOHNUI\IG U.AE. ) 4)
ENERG IE.
DARUNTER:

ELEKTRIZITAET UND GAS,
HE IZOEL. .
ZENTRALHE IZUI'IG, MRI.'IASSER UND FE RMÄiRMi: : : :. : : :. : : : :.

DIE HAUSI-IALTSFUEHRUT\§.I.IOEBEL, HAUSHALTSOERAETE U. AE. FUER
DARUNTER s

r.toEBEL 5 ) .
BODENBELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSI,iAESCHE,,....
IIEIZ- UND KOCHGERAETE, AND. ELEKTR, HAUSHAITSOERAETE,.......
GESCHIRR U,A. GEBRAUCHSOUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUM ...
VERERAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRU[I6 6).,....
TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, EAUSTOFFE, REP. AN DER I,.IOHNUTß.....

GUETER FUER DIE GESUNDHEITS- UND KOERPERPFLEGE..
GUEIER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.
DIENSTL,V,AERZTEN,KRANKENHAEUSERN U.AE, F, D.GESUNDHEITSPFLEGE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE. . , ..
DIENSTLEISTUiICEN FUER DIE KOERPERPFTEGE 7)..

GUETER FUER VERKEHR UND NACHRICH
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEOER,

TENUEBERI.l I TTLUNIG

KRAFTSTOFFE.
VERBRAUcHS6UETER FUER KRAFiiÄiRzäüöi'üNö'iÄiäRÄäöiR: : : : : : : : :
REPARATUREN,ERSATZTEILE UND ZUBEHOER 8)......
ANDERE DIENSTLEISTUI'IGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U,FAHRRAEDER 9).
FREMDE VERKEHRSLE I STUI.JGEN ( OHNE PAUSCHALRE ISEN ) .
FERNSPRECH- UND Sü{STIGE POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER BILOUIIG, UNTERHALTUNG, FREIZEIT
DARUNTER 3

FERNSEH-,
FOTO- UNO

10)

SPORT- UNO

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

BUECHER, ZEITUI{GEN, ZEITSCHRIFTEN......
BESUCH V(N THEATER-, KINIF, SPORTVERANS
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE.
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUIS.,...

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUTIG UND SOIST, ART, REISEN.,,.,...
DARUNTER:

UHREN, SCHMUCK 11 ). . . . .
TASCHEN, KoFFER U. AE......
DIENSTLEISTUIICEN DES BEHERBERGI.JIßSGEI.I€RBES 12),, . .,

510,44
286, 13

58 ,00
0,80

30,47
36 ,66
43 ,87
48,51

MCH DAUERHAFTIGKEIT IJNO I,.IERT DER GUETER

899,05 35,1

363,52

165,25 6,5 258,30 7,4 292,45

2559, 78

MCH VE RI,IENDUIIG SZ,,IEC K

100 3467,64 100 4252,96 100

165
183
105

10
78

7?6,25
66 ,79
38,64
20,8t

543,66

350, 15

613, 13
455, 1 1
158,02

21,2

13,7

6,5
7,2

852,06

506,89

2?5,97
280,93
163, 02
?7,96

154,18

25,6

14,5

9,1

3,3

949 ,31

534,96

22,3

12,6

35,6

13rg

73
s2
34
08
09

79
18
72

26
a7
g5
87

33
28
85
27
01

274
492
1183

41
36s

4,1
0,4
3,1

24,0
77 r8
6,2

201,36
88,81
6q,24
48,31

t45,32
2,35

35,57
53,21

279,72
134, 15
80, 17
6E,78

6,5
8,1
4,7
0,8
4,q

233,§
301,11
171, l0
24,0A

2r9,77

5,5
7,1
4,0
0,6
5,?

o
3
1
1

19
14
q

2
0I

q,4
1,0
1,2
1,1
0,7
712

21
11

4
0
2
1

1
1

10,9

1,0
0,1
0r3
1,5
0,9
1r0
0,4

6,

0,
0,
4,
7,

105 ,30
19,13
22,88
43,35
10 2l

11,81
11,74

153,75
60,28

4,9
2,6
1,5
0,8

3,2
0.2
2,3

4,5
1,5
10
7,2
0r7
1,3

,2
,8
,1
,02

1,1
0'1
0r1
1r5
0r3
1r1
0,2

745,61
551,69
1S4,91

101 ,91
9,66

67,68

6
2
I
5

2
t
7

5
3
o

9,8

q2,59
50 ,82q6,75
29 ,88
51,94

315,57

t|?,75
30, 79
54, 11
30,94
28,52
s9,72

3
6I
2
6

3
0
0
1
0

0
1
1
0
0
4
1
4

5,8
2,6
1,9t,4

27 15
15,9
5r6

2,9
0,3
?,0

0,9
1,6
0,9
0,8
t,4

3,0
0,6

1r3
0r6

18 ,0
7,3q,?
0,1
2,5
1,5
1,0
1,5

10rS

817,07
617,53
199,55

82
4

57

37,94
48,26

289,97

174,27

30,33
18, 06
33, 17

108, 07
1l ,96
67,55

11 ,3 418,87

186,92

139,52
24,ß
38,2S
49,64
27,73

894,53

1513,9Sl

590,80

t32,84
45,76
28,32
25,49
33,?A

q

19 ,9
77,2
2,3
0,0
7,2
7,4
1,9
10

7,0

624,94
?53,54 470,68

172,76

82,66
52,29

I ,59
86 ,78
58,10
46 ,00
58 ,59

ß2,03
42,56
4,48

13,97
64,63
37,ß
40,81
16 ,41

37,50
3 ,93
8,52

58,93
27,92
27,64
10, 00

l4rß
14, 18

776,57
60,60

774;n
650,:13
85,34

638,21

1357,71

1163,61
450,88
580,26
77,73

527,45

178,23

28,17
2,57
1 ,45

37,73
I,86

27,66
4,76

3
3
4
7

1r1
0r1
012
7r7
0,8
0,8
0,3

0,
0,
4,
1,

39,2

13,4
13 r'3
16,7
2r2

15rz

I
I

85€
4
2
4
s

0
0
3
1

3
3
1
4

2
3
0
0

18
15
2

15

VERBRAUCHSGUETER

REPARATUREN.
SOTISTIGE DIENSTLEISIUMEN..,..,...

UND/ODE R
10
19
18

1
14

I
2
s
6
3

1) DER EEGRIFF 'GUETERI IN OEN TEXTBEZEICHNUISEN FAssT 'I,üREN I.JI\D DIENSTLEISTUT$EN' ZUSAI,IIEN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.3) oHNE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. NEBENKoSTEN. - s) EINSCHL. MATRATZEN. - 6, z.B: ursfir- r.rro-iuiäiriEr_. - zi-2.a.-ini§fun.
9.1 .EIN.{!!: A{111E!!QEBN, EEllENr lqIoBEN. - s) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGE?üiIEre, FÄnxoEaÜEnaeru-, uoErurescHE:-:10) EINSCHL. ZUBEHOER UND ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. ANDERER GOLO- LT\D.SILBERSCIO,IIECEHAREN, otfiE REPARAIÜREN. - Tz) uEggRuct|-
TLNG IN HOTELS, PENSINEN, FERIEMOHNUMEN, CA}PIIIGPLATZGEBUEHREN
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NEUE LAENDER UND BERLIN _ OST

8 AUFI.IENDUMEN FUER NAHRUTIGSI.IITTEL, GETRAENKE UNO TABAKMREN

JE HAUSHALT UND MOIAT MCH GUETERARTEN

3, V]ERTELJAHR 1995

ART OER MCHI,.IEISUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

l'lEI\ßEl)I Dl,l Il.1Et!CE1) I 0H IMEI/CEI)I Dr,l

MHRUNIGSI"IITTEL, GETRAENKE, TABAKHAREN INSGESAMT.

NAHRUNGSMITTEL 21,,,..,

NAHRUNGSMITTEL IIERISCHEN URSPRUI\GS

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN. .. . ,. . ,

5S0
?a

1 805
32

911
672
384
195

5 180

3 553
774
279
151
423

400

9,2

or5

I 220
1 319

225

543,65

350, 15

166 ,73

36,67

6r07
0 rq2

15 ,0S
0,45
5,E2
5,49
1 ,84
1 ,89

58,83

40,95
11,11
?,?zl r07
3,57

s,0s

9,30

4,92

4,38

22,85

7,05
2,41

?7,54

14,30
5,25
1 ,98

4,40

4,40

8,82

0,29

783,42

6,50

4,83
7,67

31,69

28,78
qr40
8, 00
2,35
4,30
0,91
1,43
s,76
2r02

3,51

1 ,lg
2,21
o'08
0r03

33, g0

6,94
2,28

7 437

15,5

o,i

1 848
1 114

77

,?

1 288

45

2 386

852,06

506,89

225,97

49,71

5,41

?,54
7,64

3176

3,87

40,25

1,4,77
2,28
2,16

12,r9
8,92

26,9?

20,72
5,51
0r69

4,64

4,49
0r 15

8,89
0 r28

280,93

8r8'2

7,32
1,49

35,71

32,59

6,91
8,82
1r 33
4,62
0,66
0r4l8
6,01
3,75
4r72

1r90
2,LL
0,07
0r03

423
10

2 784
7

909
942
258
376

7 338

5 292

101
739

2q0

77 12

orä

,:
1 384

40

2 602

949,3 1

534, S6

233,45

ßr72
5,07
0,2t

25,26
0,08
5,51
7,62
7,23
3,58

87,02

62,84

0 r77
6r?7

?160

7,03

3,84

3,38

44,03

9,61

0,?4

301,11

9,65

8,36
T rzg

39'eg

35,34

7 r73
9,53
L,24
5,36
0,68
0,45
6,61
3,55

4,49

2,03
2,30
0, 10
0,06

40,89

5r72
3,81

RiNDFLE I SCH.
KALEFLEI SCH.
SCHI.IEINEFLEISCH (AUCH FRI
SCHAF- UND ZIEGENFLEISCH.

SCHER SPECK). 2

455
11

860
10

989
089
332
375

o'18
24,40
0r09
5,92
I,27
7,47
3 ,58

85, 1o

60,74
14,09
?r39
0,84
7,05

GEF
HAC
INNEREIEN U. A. SCHLACHTNEBENPRODUKTE
SONSTIGES FLEISCH.

HURST UND I,{URSTI,.IAREN
SCHINKEN, SPECK,
I^IURSTKO!SERVEN..
FLEI SCHKONSERVEN
ANDERE FLE I SCHERZEUONI SSE.

FISCHE UND .FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)...

F I SCH'.IAREN,

FI RVEN

UND hEICHTIERE
SSE, KREBS-

TRINKI,IILCH (LIIER)...,,..,
ror'roENsai LcH-lEiNirHa: MitöipüiüiÄ1
SAHNE ( LITER).
JOGHURT, BUTTERMILCH..,..
SOTISTIGE I,IiLCHERZEUGNISSE

KAESE.

5 329
8S4
304
t26
786

243

904 lqtq2303 2,27

15,86
2,07
2,04

14,15
9,94

8r26
2,97
2,03

HART-, SCHNITT-, hEICH-, SCHMEL2KqESE,
FRISCHKAESE U. -ZUBEREITUI\G ( OHNE QUARKSUESSSPEISEN). . . . ,
SAUERI.IILCHKÄESE. . , . . . ,

29,60

23,74
5,82
0,64

4,99

4,92
0,06

953
161

74

E IER

FRISCH ( SIUECK)..... ..
BEARBEITET.

BUITER (EINSCHL. I4ILCHHALBFETT UND BUTTERSCHMALZ),

SPEISEFETTE UND -OELE TIERISCHEN URSPRUT\iGS.

NAHRUMSI'4ITTEL PFLANZLICHEN URSPRUNIGS.

SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUNGS

MARGAR INE.
ANDERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLANzLICHEN URSPRUNGS...,,

OBST UND -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UND HAR'.IELADE)...,..

FRISCHOBST.

KERNOBSI.
STE INOBST,
BEEREN..
I,{E INTRAUBEN.

CLEMENTINEN

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST UND OBSTKOISERVEN....

SCHALEN- UND IROCKENOBST.......
OBSTKilSERVEN.

IqRTOFFELN, GEMUESE, KARTOFFEL- UND GEMUESEERZEUGNISSE.

KARTOFFELN, FRISCH..
KARTOFFELERZEU6NI SSE

23

1 256

49

r 492

APFELSINEN, MÄNOARINEN,
SO{STIGE ZITRUSFRUECHTE.
EANANEN.
Sü{STIGE SUEDFRUECHTE..,

11

2 3

597
298
381
457.

935
224
108,n:3

687
275
t27
OT

1) SI}IEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS AII6E6EBEN IN GRAIIT1. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE

-17 -

s 795

qL,32

5, 71
4,24

I 3115

RAUCH-, KAISERFLEISCH

OBST.

I 998



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFhENDUNGEN FUER MHRUNG$TITTEL, GEIRAENKE UND TABAKHAREN

JE HAUSHALT UND MOMT NACH GUETERARTEN

3. VIERTELJAHR 1995

ART DER NACHI,.IEISUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3i-------------Ii.4EME1)I Dr,! IMEI\6E1) I Dll IHEIIGEI) I Dt'{

F R I SCHGEMUESE

ELUMENKOHL.
I,.IEISSKOHL..
SO{ST, KOHL,
KOPF SALAT.
SOIST. BLATT- UND STENGELGEI,IUESE
TDlATEN.
GURKEN. ,
SOIST. FRUCHTGEI'IUESE,. . .,.
Z.lIEBEL6EMUESE
HUELSENFRUECHTE , . , . . . , . . . .
SPEISEMOE|TREN UND IqROTTEN.
Sü!ST, GEIIUESE

TIEFGEFRORENES OEMUESE, GEMUESEKü{SERVEN U. AE.

TIEFGEFRORENES GEI.IUESE,
CEI'I,jESEK(NSERVEN. . . . . .

ANDERE GEI4UESEERZEUGNISSE ( OHNE OEMUESESAEFIE ), .

BROT- UND ANDERE BACKMREN... ,. .

BROT- UND BACKHAREN AUS BROTIEIG,

BROT (EINSCHL. KMECKEBROT).
KLEIAIGEBAECK AUS BROITE16,
SO{ST. BACKMREN AUS 8ROTTEI6....,..

FEIl,lE BACKHAREN (FRISCH UND TIEFOEFR0REN),..,.

DAUERBACKl{AREN

zucKER, suESS,iaREN, r,raRilELADE...,... . .

ZUCKER (RUEBEN- UND ROHRZUCKER).....
KAKAOERZEUGNISSE ( OHNE SCHOKOLAOE ),
SCHOKOLADEN UNO SCHOKOLAOENERZEU6NISSE,
ZUCKERMREN (OHNE KA\DIERTE FRUECHTE).
SPEISEEIS.
BIENEMO'II6.
urnmuroe, -roriiruinE, Gatii ;' öä§iiäAÜi
Sü'JST. EROTAUFSTRICII. .

GEIRE IOEERZE UGNI SSE, MEHRI'I ITTEL, GEI.IUERZE

I{EIZETÜEHL,
REIS....
AI{OERE GETREIOEERZEUGNISSE.
TE IGIiAREN.
I.i.JESLI CORNFLAKES.

ESSIGESSENZ) ( LIIER)
SOTST. MEHR?.,IITTEL UND SPEISEZUTATEN. ... ..

SOIST, MHRUIIGSI{ITTEL.

SAEUGLIT'IGS- UND KLEINKINDERMHRUTS.
FERTIGGERICHTE

GETRAENKE 2)
ALKOHOLFREIE GETRAENKE.

FR[rcHTSAEFTE,
ruESESAEFTE

FRUCHTSAFTKOIZENTRATE, GEu.aE..,. ,.,.......:
TAFEL.I.IAESSER,.
KOFFE IIÜiALTIGE

2
0
0
0
1
4
2
2
1
0
0
1

77
30
26
53
02
01
36
76
73

oaä
268

1eö

1 66i
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechnungen
Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen geben Aufschluß über die Zusammensetzung
der Einnahmen und Ausgaben bei privaten Haushal-
ten dreier ausgewählter Typen, und zwar:

Haushalts§p 1 : 2-Personen-Haushalte von Renten-
und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkom-
men. Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushalts§p 2: 4-Personen-Haushalte von Ange- -
stellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen des
Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner
soll als Angestellte(r) oder Arbeite(in) tätig sein und
alleiniger Einkommenbezieher sein.

Haushalts§p 3: 4-Personen-Haushalte von Beam-
ten und Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern,
davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Beamtin
und der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte
Die Vierteljahresberichte itber die Budgets der 3
Haushalts§pen bringen jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach
Güterart, Verwendungszweck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Güter; außerdem werden die Autwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisun-
gen über die Käufe der ausgewählten Haushalts§-
pen. Ferner werden die Veränderungen der Vermö-
gens- und Finanzkonten je Haushalt und Monat
dargestellt.

Einkommens- und Verörauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden
seit 196263 in mehrjährigen Abständen durchge-
ftrhrt (letzmals 1993); die Daten der Erhebung sind
z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.
55 000 Haushalte aller Bevölkerungsschichten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens-
und Verbrauchsstichproben f0r das ieweilige Erhe-
bungsjahr detaillierte lnformationen itber Einkom-
menserzielung und -venrrendung der deutschen
Haushalte. Dabei fallen Angaben Ltber Zusammen-
setzung und Verteilung des Haushaltseinkommens,
ilber den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen

der Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden
Daten über die Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgütern, über ihre Wohnverhält-
nisse und über den Bestand an Vermögen und
Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
halts§p, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form
von thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verörauchsstichprobe I 98&

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgtiter Privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Hauehalte

Heft 3: Arrfwendungen privater Haushafte für
Nahrungs- und Genußmittel; Getränke,
Tabakwaren, Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haue-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Veörauch

Heft 6: Einkommeneverteilung und Einkornrnene-
bezieher in privater Haushalte

Heft 7: Ardgabe, Methode und Durchführung (EVS
198i1 und 1988)

Sonderheft 1: Haushalte mit NuEgärten
Sonderheft 2: Private Haushahe eowie Personen in pri-

vaten Haushalten mit vermögenswirksa-
men Leietungen.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1 9f,1:

Heft 1: l-anglebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensb€atände und Schulden privater
HauEhalte

l(assifikationen
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushafte, Ausgabe 1983
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